Anlage e. Zuordnungsvereinbarung

Zuordnungsvereinbarung
Strom

zwischen

VSE Verteilnetz GmbH
Heinrich-Bocking-Str. 10 — 14
66121 Saarbriicken

- Verteilnetzbetreiber (VNB) -

und

- Bilanzkreisverantwortlicher (BKV) -

- gemeinsam als Vertragsparteien bezeichnet -



3.2

4.2

4.3

43.1

4.3.2

Gegenstand der Vereinbarung

Diese Vereinbarung regelt die Rechte und Pflichten der Parteien bei der
Durchfiihrung der Bilanzkreisabrechnung Strom. Ist der BKV im Netz des VNB
zugleich auch Netznutzer bzw. Lieferant, so findet diese Vereinbarung in Form eines
Moduls zum Netznutzungsvertrag bzw. Lieferantenrahmenvertrag Verwendung.

Zuordnungsermachtigung

Der BKV gestattet dem VNB die Zuordnung von Einspeise- und Enthahmestellen
Dritter zu einem Bilanzkreis des BKV nach MaRRgabe der beigeflugten
Zuordnungserméachtigung (Anlage 1 zu diesem Vertrag).

Mitwirkung am Datenclearing gemaf MaBiS

Die Vertragsparteien verpflichten sich, an der Bilanzkreisabrechnung mitzuwirken nach
MalRgabe der Festlegung BK6-07-002 (MaBiS) der Bundesnetzagentur, den zur wei-
teren Ausgestaltung verbandetbergreifend und unter Begleitung durch die Bundes-
netzagentur erarbeiteten Spezifikationen in jeweils aktueller Fassung sowie unter Be-
achtung der von der Bundesnetzagentur hierzu veroffentlichten Mitteilungen.

Hinsichtlich des Clearings der vom VNB bereitzustellenden bilanzierungswirksamen
Daten gilt insbesondere: Legt eine der Vertragsparteien konkrete Anhaltspunkte dar,
die Anlass zur Priifung und gegebenenfalls Korrektur von Daten oder zur Ubermitt-
lung einer verénderten Prifungsmitteilung in Bezug auf Daten geben, so hat die je-
weils andere Vertragspartei unverziglich die erforderlichen Schritte im Rahmen des
Clearings zu ergreifen.

Klarung und Korrektur fehlerhafter Bilanzierungsdaten

Beide Vertragsparteien haben das Recht, Einwande gegen die zur Durchfihrung der
Bilanzkreisabrechnung Ubermittelten VNB-Daten zu erheben und entsprechende
Anderungen zu verlangen. Dabei ist insbesondere die Bindungswirkung der Datenla-
ge nach Ziffer 1.1. der Anlage 1 der MaBiS zu beachten, die Ausgangspunkt fir den
finanziellen Ausgleich von weiterhin bestehenden Einwénden ist.

Sind die Daten spatestens bis zum Ende des 7. Monats nach dem Liefermonat korri-
gierbar, so erfolgt die Berlcksichtigung im Rahmen der Korrektur-
Bilanzkreisabrechnung. Ein finanzieller Ausgleich zwischen den Parteien findet nicht
Statt.

Nach Ende des 7. Monats nach dem Liefermonat erfolgt der Ausgleich fir fehlerhafte
VNB-Daten, deren Korrektur im Rahmen der Korrektur-Bilanzkreisabrechnung keine
Bertcksichtigung mehr finden konnte, in finanzieller Form.

Der VNB bildet hierzu unverziglich eine Abweichungszeitreihe zwischen der in die
Korrektur-Bilanzkreisabrechnung eingegangenen Zeitreihe (Zeitreihe mit Datenstatus
»+Abgerechnete Daten KBKA®) und der korrigierten Zeitreihe und Ubermittelt diese zur
Prifung an den BKV. Der BKV wird innerhalb von 15 Werktagen (WT) eine positive
oder negative Riickmeldung auf die Abweichungszeitreihe geben. Uber die Details
der operativen Abwicklung werden sich die Vertragsparteien rechtzeitig vorher ver-
standigen.

Basis fur die Hohe des finanziellen Ausgleichs zwischen VNB und BKYV ist der ¥s-h-
Ausgleichsenergiepreis des Bilanzkoordinators (BIKO) und der ¥%-h-Energiewert die-
ser Abweichungszeitreihe. Der VNB sendet die Rechnungen bzw. Gutschriften inner-
halb von 15 WT nach Erhalt der positiven Riickmeldung des BKV an den BKV. Rech-
nungen werden frilhestens zwei Wochen nach Zugang féllig. Gutschriften sind ab-
weichend vom vorstehenden Satz spatestens zwei Wochen nach dem Ausstellungs-
datum der Gutschrift auszuzahlen. Maf3geblich fur die Einhaltung der Frist ist der
Eingang des Geldbetrages auf dem Konto der Vertragspartei.
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Die Geltendmachung eines weiteren Schadensersatzes bleibt unberiihrt.

Laufzeit und Kindigung

Diese Vereinbarung tritt am 01.01.2016 in Kraft und lauft auf unbestimmte Zeit. Eine
separat geschlossene Zuordnungsvereinbarung tritt zu diesem Zeitpunkt auRer Kraft.
Im Fall der Verwendung als Modul zum Netznutzungsvertrag / Lieferanten-
Rahmenvertrag tritt diese Vereinbarung zeitgleich mit dem Netznutzungsvertrag / Lie-
feranten-Rahmenvertrag, jedoch frihestens zum 01.01.2016, in Kraft. Wird der Liefe-
ranten-Rahmenvertrag gekiindigt, endet auch die Laufzeit des Moduls Zuordnungs-
vereinbarung.

Diese Vereinbarung kann ungeachtet der vorstehenden Ziffer auch von beiden Partei-
en gesondert schriftlich gekiindigt werden. Die Kiundigung ist jeweils zum Ersten ei-
nes Monats unter Einhaltung einer Kiindigungsfrist von zwei Monaten mdaglich.

Anspriche zwischen den Vertragsparteien, die wahrend der Laufzeit dieses Vertrages
entstanden sind, bleiben von der Beendigung dieses Vertrages unberthrt.

Schlussbestimmungen

Rechte und Pflichten aus dieser Vereinbarung kénnen mit Zustimmung der jeweils an-
deren Partei auf einen Dritten tbertragen werden. Die Zustimmung darf nicht verwei-
gert werden, sofern die technische und wirtschaftliche Leistungsfahigkeit des eintre-
tenden Dritten gewahrleistet ist. Eine Zustimmung ist ausnahmsweise nicht erforder-
lich bei der Ubertragung von Rechten und Pflichten auf ein mit der jeweiligen Ver-
tragspartei verbundenes Unternehmen i.S.d. 88 15 ff. AktG. In den Féllen der Ge-
samtrechtsnachfolge, insbesondere nach Umwandlungsrecht, gelten anstelle des
Vorstehenden die gesetzlichen Bestimmungen.

Sollten einzelne Bestimmungen des Moduls Zuordnungsvereinbarung unwirksam oder
undurchfiihrbar sein oder werden, so bleibt die Vereinbarung im Ubrigen davon unbe-
rahrt. Die Parteien verpflichten sich, die unwirksamen oder undurchfiihrbaren Best-
immungen durch andere, ihrem wirtschaftlichen Erfolg moglichst gleichkommende zu
ersetzen.

Die in Ziffer 3.1 genannte Festlegung in ihrer jeweils glltigen Fassung und die dazu
vertffentlichten Mitteilungen gehen etwa entgegenstehenden Regelungen dieser
Vereinbarung vor.

Die Parteien werden die im Zusammenhang mit der Durchfiihrung dieser Vereinbarung
erhobenen, Ubermittelten oder zuganglich gemachten personenbezogenen Daten
vertraulich behandeln. Dies gilt namentlich hinsichtlich der Beachtung von § 9 EnWG
und der datenschutzrechtlichen Bestimmungen. Die Parteien sind berechtigt, Ver-
brauchs-, Abrechnungs- und Vertragsdaten an Dritte in dem Umfang weiterzugeben,
wie dies zur ordnungsgemallen technischen und kommerziellen Abwicklung der je-
weiligen Pflichten erforderlich ist. Diese Regelungen schlie3en eine Weitergabe an
Behdrden und Gerichte im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben nicht aus.

Mit Wirksamwerden dieser Vereinbarung werden bis zu diesem Zeitpunkt zwischen
den Parteien in diesen Marktrollen bestehende Vereinbarungen tber die Abwicklung
der Bilanzkreisabrechnung unwirksam.

Anderungen oder Erganzungen der Vereinbarung bedirfen zu ihrer Wirksamkeit der
Schriftform. Gleiches gilt fiir die Anderung dieser Schriftformklausel.

Der Gerichtsstand ist der Sitz des VNB.
Jede Partei erhalt eine Ausfertigung dieser Vereinbarung.
Anderungen der Anlage 2 werden sich die Parteien unverziiglich mitteilen.



6.10 Die Anlagen sind Bestandteile dieser Vereinbarung:

Anlage 1: Zuordnungserméchtigung
Anlage 2: Datenblatt

........................................................................ Saarbricken, den ..........ooo,
(Ort, Datum)
BKV (Stempel und Unterschrift ) VSE Verteilnetz GmbH



	Lieferant: 
	Ort: 
	Straße: 


